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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde,


anbei sende ich Ihnen/ Euch meinen Infobrief anlässlich der vergangenen
Sitzungswoche des Deutschen Bundestages.




Themen der Woche:



Meine Meinung zum Flüchtlingsgipfel
Gespräch mit ukrainischen Führungskräften
Besuch aus dem Wahlkreis
Kohl Salon in Berlin eröffnet
Markus Grübel im VfB Fanclub
Gute Nachricht, Enttäuschung und Zitat der Woche
Zahl der Woche



Ihr/ Euer Markus Grübel MdB
Abgeordneter des Wahlkreises Esslingen

   

     

 

  Meine Meinung zum Flüchtlingsgipfel
 
Ostern kam dieses Jahr spät. So könnte es zumindest der Zyniker vermuten, wenn man
den Zeitpunkt der Ministerpräsidentenkonferenz letzten Mittwoch betrachtet. Auf diesem
sogenannten Flüchtlingsgipfel wurde fortgeführt, was in der letzten Konferenz im
November vertagt wurde. Bereits zu jenem Zeitpunkt explodierten die Kosten bei der
Flüchtlingsunterbringung, dennoch mussten sich die Länder von der Bundesregierung
mit einer Pauschalzahlung von einmalig 2,75 Milliarden Euro vertrösten lassen. Dass die
ursprünglich auf Ostern angesetzte Konferenz nun erst im Mai von Bundeskanzler Olaf
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Scholz einberufen wurde, ließ bereits erahnen, wie gering die Kompromissbereitschaft
des Bundes tatsächlich war. Ebenfalls bereits im Voraus enttäuschend: Die Kommunen
als größte Lastenträger wurden gar nicht erst eingeladen.


Die Maßnahmen, die Bundeskanzler Scholz zur Unterstützung der Kommunen vorschlug,
waren daher wie zu erwarten völlig unzureichend: Kaum Begrenzung des irregulären
Zuzugs, keine schnelle Entlastung der Kommunen, keine weiteren Zusagen für eine
langfristig planbare finanzielle Unterstützung. Lediglich eine Milliarde Euro, zusätzlich zu
den bereits vereinbarten 2,75 Milliarden, wollte er den Ländern zugestehen. Eine finale
Einigung wurde – wieder einmal – auf den November verschoben. Dabei wird die Lage
für die Länder und Kommunen immer kritischer.


In den ersten vier Monaten wurden bereits 110.516 Asylanträge in Deutschland gestellt.
Dazu kommen noch einmal über eine Million ukrainischer Kriegsflüchtlinge. Sie alle
wollen untergebracht, versorgt und integriert werden. Das ist eine Belastung, die mit den
bisherigen Mitteln kaum noch durchführbar ist. Auch im Landkreis Esslingen werden
Containerdörfer für Flüchtlinge schon zur Regel. Die CDU/CSU-Fraktion und ich fordern
die Bundesregierung auf, die irreguläre Migration deutlich zu begrenzen. Nicht zuletzt,
um überhaupt die Möglichkeit zu haben, die bisherigen Flüchtlinge integrieren zu können.
Ich unterstütze, dass wie von der Union schon lange gefordert Asylverfahren an den EU-
Außengrenzen stattfinden sollen. Aber das ist noch weit weg. Wir brauchen schnelle
Lösungen. Und damit meine ich nicht erst in ein oder zwei Jahren, sondern jetzt. Nur der
Bund hat dazu die Schlüssel in der Hand. Und solange die Bundesregierung dazu nicht
willens oder fähig ist, muss sie die Länder und Kommunen in einem weitaus höheren
Maße als bisher finanziell unterstützen.


Wir als Union haben beim Kommunalgipfel unserer Fraktion den Kommunen zugehört
und echte und rasch wirksame Lösungen erörtert. Es ist schade, dass der Bundeskanzler
diesem Beispiel nicht folgen konnte.

     

 

 

 

 

 

 



Gespräch mit ukrainischen Führungskräften
 

Markus Grübel hat mit weiteren Mitgliedern der Deutsch-Ukrainischen
Parlamentariergruppe ein Gespräch mit Teilnehmern des Lehrgangs „High Level Experts
Programme Ukraine“ geführt. Das Programm wird vom Auswärtigen Amt durchgeführt
und ermöglicht 15 Führungskräften aus staatlichen Institutionen der Ukraine mit
deutschen Politikern über Themen wie die EU-Beitrittsperspektiven, den Wiederaufbau der
Ukraine und die Lieferung von militärischem Material aus Deutschland zu diskutieren.
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Besuch aus dem Wahlkreis
 

In der vergangenen sitzungsfreien Woche besuchte eine Gruppe aus dem Wahlkreis
Esslingen auf Einladung Markus Grübels die Bundeshauptstadt. Was dabei natürlich nicht
fehlen durfte, war ein Gespräch mit ihrem Wahlkreisabgeordneten, bei welchem Markus
Grübel Einblicke in seine Themenfelder gab und sich den vielen interessierten Fragen
seiner Gäste stellte.
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"Kohl Salon" in Berlin
eröffnet
 

Die Repräsentanz der Bundeskanzler-Helmut-
Kohl-Stiftung hat am vergangenen Mittwoch
ihre Pforten für die Allgemeinheit eröffnet. Im
„Kohl Salon“, wie sich die neue Repräsentanz
der Stiftung im Jakob-Kaiser-Haus des
Bundestags nennt, werden künftig unter

anderem Besuchergruppen zu Informationsveranstaltungen und Diskussionen
empfangen werden.
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  Mehr zur Bundeskanzler-Helmut-Kohl-Stiftung 
 

 

 

 

     

 

 

 

 

Markus Grübel im VfB-Fanclub
 

Am 08.05. fand eine Sitzung des VfB Fanclubs im Deutschen Bundestag statt. Markus
Grübel war als Fan des VfB Stuttgart selbstverständlich mit von der Partie.

 

 

 

     

 

 

 




Gute Nachricht der
Woche


Sechs Cent pro Kilowattstunde.
So lauten die Pläne für einen
staatlich subventionierten
Industriestrompreis, welche das
Bundesministerium für Wirtschaft
und Klima am Freitag in einem
Arbeitspapier veröffentlicht hat. 


Gut daran ist, dass nun auch
Bundeswirtschaftsminister
Habeck das Leiden der hiesigen
Industrie unter den hohen
Strompreisen erkannt hat und
rasch gegensteuern will. Einen
subventionierten Strompreis
kündigte Bundeskanzler Scholz

   
 

 




Enttäuschung der Woche


Im Dezember letzten Jahres gab
die Bundesregierung unter der
Federführung von
Bundesaußenministerin Annalena
Baerbock und
Kulturstaatsministerin Claudia
Roth die ersten 20 der berühmten
Benin-Bronzen im Rahmen einer
neuen Restitutionspolitik an den
nigerianischen Staat zurück. Nun
ist das Schlimmste eingetreten:
Der nigerianische Staat wird
diesen Kunstschatz nicht selbst
der Öffentlichkeit zugänglich
machen. Stattdessen wird er dem
Oberhaupt der ehemaligen
königlichen Familie vermacht.

   
 

 




Zitat der Woche


„Der Bundeskanzler sollte
erkennen, dass es sinnvoll war
und ist, Migration nach
Deutschland nachhaltig zu
steuern. […] Eine spürbare Grenze
bei der Zuwanderung nach
Deutschland bedeutet aber keine
Begrenzung der Menschlichkeit.
Deutschland kann mehr in den
Transit- und Herkunftsstaaten für
die Menschen tun. […] Wir sollten
auf die Hilferufe der Kommunen
hören.“


Friedrich Merz, Vorsitzender der
CDU Deutschlands und
Vorsitzender der CDU/CSU-
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bereits während des
Bundestagswahlkampfs 2021 an,
ein.


Die CDU/CSU-Fraktion forderte
dieses Versprechen in der
Zwischenzeit mehrmals ein. Nun
gilt es aber darauf zu achten, dass
auch der Mittelstand an diesem
sogenannten „Brückenstrompreis“
teilhaben kann und dieser auch
tatsächlich zeitlich begrenzt
bleibt. Wir werden diesen Prozess
konstruktiv-kritisch verfolgen.

 

Dieser Präsidialerlass soll auch für
alle künftigen Rückgaben durch
Deutschland gelten.


Sowohl das sich noch in der
Planung befindliche und von
Deutschland mit 5 Mio. Euro
mitgeförderte Edo Museum of
West African Art, als auch das
nigerianische Volk werden also
aller Voraussicht nach um 20
potenzielle Ausstellungsstücke
ärmer. Rückgaben zu vereinbaren,
ohne sicherzustellen, dass
Kulturgüter nicht zerstört oder vor
der Öffentlichkeit versteckt
werden, ist naiv und
unverantwortlich. Für uns als
Union drückt diese Art von
Kulturpolitik keine Haltung von
Demut aus, wie die SPD anmahnt,
sondern eine Haltung von
Dummheit.

 

Fraktion im Deutschen Bundestag,
im Gespräch mit dem
RedaktionsNetzwerk Deutschland


Mit diesen Worten mahnte
Friedrich Merz Bundeskanzler Olaf
Scholz vor dem Flüchtlingsgipfel
am vergangenen Mittwoch an, die
Sorgen der Kommunen ernst
zunehmen und diese auch durch
eine Begrenzung der irregulären
Migration zu entlasten.

 

     

 
 

Zahl der Woche
 

Am Montag jährte sich das Ende des Zweiten
Weltkriegs in Europa zum 78. Mal. Am 8. Mai 1945
unterzeichnete die Führung der deutschen
Wehrmacht die bedingungslose Kapitulation
gegenüber den Alliierten. Damit waren die
Kampfhandlungen beendet und das verbrecherische
nationalsozialistische Regime zerschlagen.


Heute wird der 8. Mai in vielen Ländern der Welt
nicht nur als Tag des Sieges über Nazi-Deutschland
gefeiert, sondern auch als Tag der Befreiung von
Gewaltherrschaft und des Gedenkens an die Opfer
des Krieges.


Für Deutschland ist der 8. Mai der Tag der Befreiung
"von dem menschenverachtenden System der
nationalsozialistischen Gewaltherrschaft", wie es
Bundespräsident Weizsäcker am 8. Mai 1985
ausdrückte. Gleichzeitig wurde an diesem Tag aber
auch das unermessliche Leid sichtbar, das
Deutsche über ganz Europa - und letztlich über sich
selbst gebracht haben. Für uns alle ist er damit ein
Moment des Mahnens und Erinnerns. Gleichzeitig
ist er ein Aufruf, die Freiheit der Völker zu
verteidigen. Es gilt daher, auch die Ukraine in ihrem
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Markus Grübel MdB
Parlamentarischer Staatssekretär a.D.
Abgeordneter des Wahlkreises Esslingen


Deutscher Bundestag
Paul-Löbe-Haus (Zi. 6.740)
Platz der Republik 1
11011 Berlin
Telefon: +49 (0) 30 / 227 - 71973
Telefax: +49 (0) 30 / 227 - 76964
E-Mail: markus.gruebel@bundestag.de
https://www.markus-gruebel.de

 

 

 

Diese E-Mail wurde verschickt an und ist ein Service für Interessenten. Sie erhalten unsere aktuellen Informationen niemals unverlangt.


Sollten Sie keine weiteren Informationen auf elektronischem Weg wünschen, können Sie sich jederzeit hier abmelden.


Ihnen gefällt der Newsletter? Über eine Weiterempfehlung würden wir uns freuen.
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